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S. i. Dr. G v. Horváth: Die Malária und die Gelsen. I. Ver

fasser hielt in der Versammlung der ungar. Aertzte und Natur-

torscher zu Bártfa einen Vortrag, worin er zunáchst die Geschichte

der Malariaforschung schildert. Als enviesen gilt nunmehr, dass die

Krankheit durch Plasmodien entsteht, welche durch Gelsen von

kranken Menschen aufgenommen, sich im Körper der ersteren

entwickeln und wieder auf Menschen übertragen, sich in diesen

durch Theilung rapid vermehren. Erst wenn sich dieselben stark

(mindestens zu 250 Millionen) vermehrt, treten Fiehersymptome

ein. Dies erfolgt bei Plasmoiium viuax in je 48, bei PL maláriáé

in je 72, bei PL praecox aber in je 24—48 Stunden, wodurch

das 2-, 3- und 4-tágíge Fieber erklárlich wird. Dieselben verlieren

mit der Zeit die Theilungsfáhigkeit, so dass das Fieber nachgerade

von selbst aufhört. Nur die Anopheles-Arten vermitteln die Plas-

modien. In Európa sind derén drei Arten, d. i. .4. bifttreatus, nig-

ripes und die verbreitetste, A. maculipmnis (falschlich A. claviger.)

S. 0. L. v. Aigner-Abafi : LepidopteroSogische Experimentál

Untersuchungen. Besprechung und Würdigung der Untersuchun-

gen von Dr. E. F i s c h e r.

8. E. Csíki : Populáre Orthopteren in China. Gelegentlich

seiner Fleisc durch China beobachtete Verfasser die mehrfach

erwáhnten Gririen-Zweikámpfe, welche bei den Chinesen,_ na-

mentlich in Peking einen sehr eifrig betriebenen Sport bilden.

Begegnen sich zwei Sportmánner auf der Sírasse und lobén ihre

Grillen, so holt jeder seine Grille nebst Behálter aus der

Tasche hervor, beidé kotnmen dann in eine halb mit feuchtem

Sand gefüllte Schüssel mit glatten Wánden. Nun geht der Zwei-

kampf zum Gaudium des sich ánsammelden Publikums los, vvel-

ches grosse W'etten auf die Kiimpfer eingeht, welche sich oít

einen \iiben Tag la ausen. Die Kundé von dem Sieger

durchzieht in wenig Stunden ganz Peking. Die betreffende

Grillenart ist Gryllus infernalis Sauss., in Java wird hiezu

Megalodon ensifer vervvendet. Eine andere, grössere Orthopteren-

art, Gampsocleis gratiosa Brunn. wird in aus Sorghumstengeln

ver'fertigten kleinen Káfigen (siehe beidé in Abbiidung) gehalten

und auch allerwárts in den Strassen feilgeboten. Dieselbe dient



nicht, wie erwáhnt worden, als Singvogel, sondern Morgens als

Wecker. Auch Verfasser hiclt ?ich ein solclvs Thier, welchcs

ihn táglich um 5 Uhr mit gr«.->ssem Lárm weckte. Auf der Heim-
rcise ist dasselbe jedoch, in Ertnangelung frischen Futters, um-
gekommen.

S. 11. E Merkl: Excursionen auf den Szemenik. Verfasser

berichtet über seine, 1901 unrernommeneri Excursionen auf den
.Szemenik bei Resieza in Südungarn und vcrzeichnet die hierbei

eibeuteten besseren Arten (siehe im ung. Text), derén einige für

die Fauna Ungarns neu sind, u. z. Carabus var. negotinensis

Gglb., Ennecies lircies siicticus L., Athous Merkli Schw. und
Orina rugttlosa var. Gártneri Wse., die beiden letzteren sind

jedoch noch nicht beschrieben und blos Nomina i. litt.

S. 16. Dr. K. Chyzer : Die Hymenopteren des Komitafes Zem-
plén III. Fortsetzung dieser Enumeration,

Kleine Mitíheilungen.

S. 19, E. D. D i é V e i 1 c h e n und Insekten. Anfangs
April fand Verfasser in der Blüthe einer Viola odorata eine regungs-

lose Osmia aineohula, welehe, herausger.ommen, zu sich kam
und noch 10 Tagé lebte Ebens> fand er in Veilchen auch betáubte

Auihophora filipes und Calliplwra vouiiiorri. Auch der Duft der

Akazienblüthe wirkt betáubend ; Ende Mai 1901. fiel beim Schüt-

teln ein Bombus lapiJarius herab, welcher sich zvvar bevvegte,

aber nicht flugfáhig war, die Bctaubung dauerte nur 9 Minuten.

S. 19. E. Merkl: Zweckmássige Fangmethode
von Buprestiden, Cicindelen, Anthaxie i und sonstiger fliichtigér

Arten. Man íuhrt ein mit kurzem Stiel ( '0—25 cm.) versehe ies

Tüllnetz mit sich, welches man, ein Exemplar der ervváhnten Ar-

ten ansichtig geworden, unter dasselbe hált und das Thier durch

einen Schlag mit dem Taschentuch hineinschleudert, das Netz

sodann rasch umschlágt, um das Wegfliegen des Káfers zu verhindern.

S. 20. Über dasGehör der Ameisen nach den

Beobachtungen von Le Roy.

S. 21. W. Weissmantel: Von Smerinthus tremu-
lae behauptete Verfasser (Rovart. L. VII. p. 196) denselben bei

Wien aus dórt ^efundenen Raupen gezo en zu habén. Nachdein

er aber den Faltér, welchen er früher nur aus Abbildungen kannie,

in Natura gesehen, sieht er ein, dass jeie Faher nur etwas son-

derbar gefárbte Sm. populi gevve^-en sind.

S. 21. Liter a t u r. Besprechungen der Publicationen von

Dr. M. Bernhauer, G.*Luze, Dr. K Kenesz, Dr. G. v. Horváth, E.

Csíki und Dr. H. Brauns.


